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Neue Kopfstruktur der Armee
Am 5. März 2012 schrieb Korpskommandant Andre Blattmann, der Armeechef,

zur neuen Kopfstruktur der Armee folgenden Brief an die Milizorganisationen.

«Wie Sie wissen, sollen die im Rahmen der

Weiterentwicklung der Armee von Bundesrat

und Parlament getroffenen Entscheide
frühestens ab 2015 umgesetzt werden. Von
der künftigen Kopfstruktur der Armee hängen

etliche andere Teilprojekte ab, weshalb

wir diesbezüglich rasch genehmigte
Planungsvorgaben benötigen.

Dies ist jetzt geschehen: Der Chef des

Departements für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport, Bundesrat Ueli
Maurer, hat am 1. März 2012 die beiliegende

Planungsvorgäbe festgelegt.
Nachstehend einige Erläuterungen. Der CdA
nimmt die Aufgaben auf militärstrategischer

Stufe wahr und verfügt dazu über den

Militärstrategischen Stab (MSS), welcher
neben einem Kernstab hauptsächlich aus

Milizoffizieren besteht.
Die Kopfstruktur sieht vor, dass im

Hauptquartier der Armee die Aufgaben wie
bis anhin vom Armeestab für (querschnittliche)

Vorgaben und betriebswirtschaftliche

Steuerung und von den Operationen (FST A)
für Einsätze wahrgenommen werden. Neu ist
sodann die grundsätzliche Unterteüung in
Ausbildung, Einsatz und Unterstützung. Der
Chef Führungsstab übernimmt de facto die

Funktion ernes Chefs Operationen (C Op) und
ist im Auftrag des CdA für die Führung der
Einsätze zuständig. Dem C Op sind die permanent

im Einsatz engagierten Bereiche Militärische

Sicherheit und SWISSINT unterstellt.

Dem Chef der Armee direkt unterstellt
ist neu ein Ausbildungschef; diesem direkt
unterstellt sind die Höhere Kaderausbildung

der Armee (HKA) und die Lehrverbände

sowie die übrigen Kompetenzzentren.

Der Ausbildungschef steuert auch die

Ausbildung der gesamten Armee und damit
die Nutzung der Infrastruktur. Zudem ist er
damit für die Einsatzsteuerung des Gros der
Berufsmilitärs verantwortlich. Der Kdt
HKA ist auch Stabschef Operative Schulung
(SCOS) mit dem zugehörigen Milizstab.

Wie bis anhin direkt dem Chef der
Armee unterstellt sind der Kommandant Heer
und der Kommandant Luftwaffe, allerdings
konzentriert auf die Einsatzverbände und
deren Training.

Direkt dem Kommandant Heer unterstellt

sind die zwei mechanisierten
Einsatzverbände, die Kommandanten der vier
Territorialregionen und das Kommando
Spezialkräfte; die Truppen zur Unterstützung der
zivilen Behörden sind direkt den Komman¬

danten der vier Territorialregionen unterstellt

bzw. zugewiesen, womit die regionale
Verankerung der Verbände verstärkt wird.

In der Luftwaffe eingeteilt sind neben

den fliegenden Komponenten insbesondere
die Flugplatzkommandi, die Flab Formationen

sowie die restlichen einsatzrelevanten
Milizverbände der Luftwaffe.

Als Teilstreitkräfte (TSK) können Heer

und Luftwaffe nicht bezeichnet werden,
weil die Leistungen aufgrund knapper
Unterstützungsmittel nicht eigenständig
erbracht werden können. Heer und Luftwaffe
enthalten die Grundstruktur als Einsatzverband

Boden bzw Luft. Die Chefs von Füh-

rungsunterstützungsbasis und Logistikbasis

sind für Unterstützungsleistungen in
ihrem Bereich zugunsten der ganzen Armee -
Ausbildung und Einsatz - zuständig, inklusive

der entsprechenden Milizverbände.
Die obengenannten Erläuterungen

beziehen sich auf die Armee mit den Eckwerten

100 000 AdA und 5 Mrd. CHF
Finanzrahmen. Würden diese Zahlen den neuesten

Diskussionen folgend reduziert, so

hätte dies auf die Struktur erneut Einfluss.

Insbesondere gäbe es im Bereich Einsatz

weitere Zusammenlegungen.»

Ausbildung Einsatz
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Die neue Kopfstruktur der Armee. Auffallend ist die Unterstellung von vier Infanteriebrigaden unter die Territorialregionen.
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